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"Wir haben es kaum für möglich
gehalten". "Das war ein wirklicher
Erfolg." "Diese Messe hat unsere
Erwartungen übertroffen!" -
Das waren die nahezu
übereinstimmenden Reak-

tionen auf die
"Inter-Karneval",
die erste Karne-
valsmesse in der
Hochburg des
rheinischen Froh-
sinns in Köln.

Was für die vielen Ausstel-
ler galt, das trifft vor allem
für die KISSING GmbH
zu. "Wir haben uns hier
zum erstenmal engagiert.

Es hat sich gelohnt. 2003 sind wir
sicher wieder dabei,“ fasst Stefan
Breuer zusammen. 

"Wir haben mit unseren Orden,
Ansteckern und Ab-

zeichen überzeu-
gen können.
Viele Vereinsver-

treter konnten
feststellen,
dass wir
ganz indivi-
duell auf alle

m ö g l i c h e n
Sonderwün-
sche einge-

hen." Stefan Breuer ist
sicher: "Es ist unsere Fer-

tigungstiefe. Wir liefern vom ersten

Orden, Medaillen & Pokale

KISSING-Produkte auf der 
INTER-KARNEVAL in Köln bestaunt

Liebe Kunden,
liebe Leser!
Nichts kann schöner sein als der Er-
folg, oder? Und was kann faszinieren-
der sein, als  kleine und große Siege
und ihre strahlenden Sieger angemes-
sen zu feiern? 
Wahre Siege werden mit Medaillen,
Ehrenzeichen und Pokalen
noch verschönert! 

Aber wir wissen, dass es für
Vereine nicht nur die Son-
nenseite gibt. Es drücken
wirtschaftliche Sorgen, und
fast überall gibt es Nach-
wuchsprobleme. Immer
neue Anstrengungen sind
nötig. Wir können das Ver-
einsleben attraktiver ma-
chen. Und deshalb  legen
wir Ihnen heute die erste
Ausgabe unserer Kundenzeitung vor.
Künftig wollen  wir  Sie  regelmäßig mit
aktuellen Trends aus unserem Hause
vertraut machen und Sie durch Tipps
und Informationen in Ihrer Vereinsar-
beit unterstützen. 

Mit den KISSING-News wollen wir Ih-
nen auch einen Einblick in unsere Pro-
duktion verschaffen. Sie sollen wis-
sen, welche Möglichkeiten Sie haben.
In den News erfahren Sie  auch
Hintergründe zur Gestaltung und Fer-
tigung unserer Produkte. Wir verste-
hen uns als Partner der Vereine, denn
der Wert ehrenamtlicher Arbeit ist
nicht hoch genug einzuschätzen!

Das Team von KISSING freut sich dar-
auf, Sie auch weiterhin zu beliefern.

Ihre Uta Kissing

Entwurf bis zum fertigen Produkt
alles. Und jedes Produkt wird bei uns
im Hause hergestellt."

Die Inter-Karneval in Köln,
bei der sich an einem Tag
mehrere Tausend Besu-
cher drängten der
KISSING-Stand war
dabei ständig um-
lagert-wird im

nächsten Jahr so-
gar um zwei zusätzli-

che Hallen erweitert.
Der Termin steht auch
schon fest: Vom 11. - 13.
Juli 2003 wird in Köln wieder für die
fünfte Jahreszeit geordert.

Zahlre iche Besucher informier ten s ich
auf  dem Messestand über  d ie  unter -
schiedl ichen Karnevalsorden und - for-
men.
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sondern auch vom Preis attraktiv
sind, haben zahlreiche Sportvereine
diese neue Serie, die in den klassi-
schen Siegerfarben Gold, Silber und
Bronze erhältlich ist, geordert.

Neben Medaillen bleiben aber auch
Pokale für Sportereignisse unverzicht-
bar.   

ter Hersteller für Sportmedaillen
aller Art. Auch bei  Schwimm-

Medaillen hat sich das
Unternehmen internatio-
nal einen Namen ge-
macht. Und das nicht
erst, seit im Jahre 2000
eine neue Serie von
Schwimm-Medai l len
aufgelegt wurde. 

KISSING zog bei der Gestal-
tung der Medaillenserie "2000"

einen Diplom-Sportlehrer zu Ra-
te, um den Grafikern die   heutzuta-

ge angewandte Absprung- und
Schwimmtechnik zu vermitteln. Da
diese Medaillen nicht nur vom Motiv,
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Schwimmsport

Diplom-Sportlehrer half mit, die
Schwimm-Medaillen zu gestalten
Die Verantwortlichen
in den Sport- und
Schwimmverbän-
den sind sich ei-
nig: egal, ob es
sich um indivi-
duell gestalte-
te oder um
Standardme-
daillen han-
delt; die Me-
daillen müssen
hochwertig und
fachmännisch her-
gestellt sein.
KISSING gilt als geschätz-

Die  s t r ah lenden  Ges i ch te r  von  An t j e
Buschschu l te ,  S imone Wei le r,  F ranz i
von  A lms ick  und  Sandra  Vö lke r  nach
dem S ieg  be i  den  Schw imm-Eu ropa -
me is te rscha f ten  in  Ber l in  im Sommer
2002  ze i gen  das  ganze  G lück  da rü -
be r,  e i ne  Go ldmeda i l l e  gewonnen  zu
haben!

Foto dpa

lichkeiten bieten sich  zur Finanzie-
rung unterschiedlichster Ideen an? 

Sponsoring muss aber auch dem
"Geldgeber" oder "Sachspender"  et-
was bringen! Deshalb ist zu klären,
was Sie den Sponsoren als Gegenlei-
stung bieten können? Imagegewinn?
Oder gar mehr Kunden?

Klicken Sie doch mal auf 
www. schmidtpartner.de
Hier finden Sie einige kostenlose
Tipps, wie Sie vielleicht an das Thema
"Sponsoring" herangehen sollten.

Von der Agentur Schmidt + Partner
wissen wir, dass es sich hier um ein
Beratungsunternehmen handelt, das
Vereine, große so wie kleine, in Sa-
chen Sponsoring oder Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit erfolgreich berät. 

Sie sich Sponsoren!

Rund vierzig verschiedene Pokal-
größen und -typen bietet das
Unternehmen KISSING an.



Lasergravieren
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Wenn es um Medaillen, Münzen oder
Orden geht, sind Sonderwünsche ab
sofort kein Problem mehr. Bei KIS-
SING kann jetzt nahezu jedes Motiv
verarbeitet werden. Doch bis es so
weit war, gab es eine Menge Arbeit.
Selbst die erfahrenen Graveure von
Kissing benötigten fast ein Jahr, um
die Anfang 2001 gelieferte hochmo-
derne Lasergraviermaschine bis ins
letzte Detail bedienen zu können.

"Mit dieser neuen Lasertechnik ste-
hen wir in der Graviertechnik nun an
vorderster Stel-
le und können
unseren Kun-
den hiermit inter-
essante Vortei-
le bieten", so
der achtund-
zwanzigjährige
Graveu rme i -
ster Michael
Hanckowiak. 

Mit der durch-
gängigen
CAD/CAM-
Technik lässt
sich die Zeit

vom ersten Entwurf bis zum
fertigen Prägestempel erheb-
lich verkürzen.
„Viele unserer Kunden senden
mir eine Email mit einem grafi-
schen Entwurf als Anhang. Ich
kann die meisten Vorlagen di-
rekt in meine CAD-Anlage
übernehmen," so Michael
Hanckowiak.

Ist die grafische Vorlage des
Kunden  in den Computer einge-
scannt bzw. eingelesen, kann der Ent-

wurf des Kunden
am Bildschirm
aufbereitet und
für die Lasergra-
vur program-
miert werden. 

Manchmal sind es
nur wenige Minu-

ten, es kann aber auch Stunden dauern,
bis der auf 0,03 mm gebündelte La-
serstrahl das gewünschte Motiv in die
Stahlstempel einbrennt. Der Brenn-
vorgang erfolgt, im Gegensatz zur
klassischen Graviertechnik, spanlos.  

Die neue Lasergraviermaschine 
arbeitet vollkommen spanlos!

Auf der Lasergra-
viermaschine 
werden die Werk-
zeugstempel auto-
matisch und hoch-
präzise graviert

Mi t  H i l fe  e ines modernen CAD-Zei -
chenprogramms entwi r f t   Michael
Hanckowiak die abzuarbei tenden Kon-
turen,  d ie  später  in  d ie  Medai l len e in-
graviert werden

Die Pokale erhalten individuell  gravier-
te „Pokalschi lder“:     


